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Locales
Halle 20 August

Die öffentliche Versammlung der Bauhand
werker gestern Abend im Kühlen Brunnen war von etwa
200 Personen besucht Ueber die Innungen den ersten
Gegenstand der Tagesordnung sprach ein Herr Conrad
aus Berlin in weitschweifiger Rede über zwei Stunden lang
Diese Rede bezweckte das Vertrauen zwischen Gesellen und
Meistern zu untergraben und zu vernichten und es wurde
deshalb über die Meister namentlich die Jnnungsmeister
in wenig anständigen Ausdrücken geurtheilt gerade als seien
dieselben nur darauf bedacht ihre eigenen Taschen auf Kosten
der Arbeiter zu füllen Ein wenig schmeichelhaftes Zeugniß
erhielten ferner auch die Poliere Um die Lage der Gesel
len zu verbessern müßten dieselben aller Orten Fachvereine
gründen und dieselben zu Verbänden organisiren dann könn
ten es die Gesellen erreichen bei lOstündiger Arbeit einen
anständigen Lohn zu verdienen Der zweite Punkt der Ta
gesordnung die Arbeitskarten und ihre Folgen gab nun be
sonders Anlaß die hiesigen Meister zu verkleinern In
einer von verbrauchten und abgedroschenen Phrasen und
Schlagworten strotzenden und mit theilweise ganz kindischen
Witzen untermischten Rede wurden in möglichst absprechender

Weise die einzelnen Paragraphen der hier eingeführten Ar
beitskarten kritisirt Obgleich Redner sich oftmals dagegen
verwahrte zu den politischen Agitatoren zu gehören so be
tonte er doch öfters daß bei der bevorstehenden Reichstags
wahl die Gesellen nur einen solchen Mann wählen sollten
der ihre Interessen vertrete Jedenfalls würde die Versamm
lung noch viel länger gedauert haben wenn nicht um
12 Uhr der Herr Kommissar Große dem kein Ende finden
den Redner das Wort entzogen hätte

Gartenbau Verein In der am Dienstag den
12 August stattgefundenen Monatsversammlung sprach der
Vorsitzende des Vereins Herr Kunst und Handelsgärtner
Spindler über KIMolus AÄlläkvsusis Siegwurz Der
Redner führte u A aus daß die Vermehrung durch Samen
und Brutknollen geschehe und daß dieselben in ein kaltes
Mistbeet oder auch ins freie Land in eine sehr lockere
nahrhafte Erde auszusäen seien Bedingung sei fleißiges
Gießen es könnten dann einige schon im zweiten die anderen im

dritten Jahre blühen Gladiolen pflanze man im März
bis Mai je nach der Witterung auf gut bearbeitete Beete
mit reichlichem Dung versehen Mistbeetdünger auch Schaf
mist und Hornspäne sagen ihnen am meisten zu Man legt
sie in Reihen von 1 Fuß und in den Reihen Fuß Abstand
so daß dieselben 3 4 Zoll tief liegen Die Gladiolen
können auch im Topf kultivirt werden woselbst sie bereits
im Mai und Juni blühen können doch müssen sie reichlich
Licht und Luft bekommen Die Verwendung dieser Pflanze
im Freien ist Folgende In Parkanlagen für Vorverpflaw
zung von Bosquets als massive Beete und als Zwischen
pflanzen zwischen hochstämmigen Rosen Fuchsien und andern
sinv sie während ihrer Vlütyezeit von ausgezeichnetem Effekt
Für Bindezwecke sind sie sehr werthvoll und vielfach zu
verwenden Ein öfterer Dungguß ist ihnen sehr zuträglich
Wenn im Herbst Fröste eintreten werden die Knollen aus
gehoben und lustig und frostfrei zum Abtrocknen ausgebreitet
Sind sie abgetrocknet und abgereift dann werden die Schäfte
abgeschnitten die jungen Knollen von den alten und der Brüt
gereinigt und frostfrei und trocken überwintert Feinde und
Krankheiten der Gladiolen sind die sog graue Made
Engerling und im Winter Mäuse An zu feuchten Aus
bewahrungsorten oder auch bei sehr nassen Sommern stellt
sich eine Krankheit ein die der Kartoffelkrankheit sehr ähn
lich ist Ausgestellt waren von Herrn Spiridler ein reich
haltiges Sortiment abgeschnittener Gladiolusblüthen in den
mannichsaltigsten Farben und Formen bis zu gefüllten
Blumen von Herrn Spelling 3 schöne starke Pflanzen von
der noch sehr wenig verbreiteten nAtalönLis und
von Herrn Wagner eine Gruppe schöner Looliss vulKg ts
Sämmtliche ausgestellte Objekte wurden pramiirt Als
Preisrichter fungirren die Herren Glück Garteninsp Kriele
Reiche Siemens Edel Zum Schluß wurde seitens des
Herrn Rosch eine Besprechung über die Stadtgärtnerei und
die städtischen Promenaden Anlagen angeregt und erfuhr
die Thätigkeit des Herrn Garteninfpektor Kriele gerechte
Anerkennung Schluß der Sitzung 10 Uhr

Verpachtung, In dem heute Vormittag auf der
Rathsstube des Waagegebäudes abgehaltenen Termine behufs
Verpachtung der auf dem städtischen Grundstücke Leipziger
straße 106 wischen Lehmann und Lauffer belegenen
Verkaufshalle zunächst vom 1 Oktober cr bis dahin 1885
und demnächst fortlaufend gegen vierteljährliche Kündigung
gab von den drei erschienenen Bietern Herr Klempnermeister
Karsch mit 165 das höchste Gebot ab Der Zuschlag
wurde jedoch vorläufig noch nicht ertheilt

Verkauf Wie wir vernehmen ist die hiesige
Löwenapotheke den Thamm schen Erben gehörig durch
Kauf in den Besitz des Herrn Apotheker Marquardt
bisherigem Receptor der Waisenhaus Apotheke übergegangen
vorbehaltlich der Genehmigung des Vormundschastsgerichts

die nicht ausbleiben wird
sDas Edentheaterj war gestern Abend leider

nicht ganz so stark besucht wie man dies bei den vorzüg
lichen Leistungen des Herrn Direktors Schenk und des
Personals desselben erwarten durfte Wir machen darauf
aufmerksam daß ähnliche großartige Leistungen im Gebiete
der Zauberei c hier noch nicht gesehen worden sind Das
selbe läßt sich auch in Bezug aus die Darstellung der
lebenden Bilder sagen Aus dem Programm von gestern
Abend heben wir folgende Piscen als ganz besonders inter
essant und die Lachlust reizend hervor das electrische Ballet
ausgeführt von einem halben Dutzend papierener Hampel
männer den Weltausstellungschlinderhut aus welchem
geradezu erstaunliche Mengen verschiedener Gegenstände her
vorgezaubert wurden Herr Professor Nürnberg trug

durch seine eminente Gewandtheit in der Bauchrednerkunst
nicht wenig zur Erheiterung des Publikums bei Den
Schluß der Vorstellung bildeten die lebenden Bilder
das Fest der Rosenkönigin welche in allen ihren Thei
len gut ausgeführt wurden und im Vereine mit der großen
Wunderfontaine und der feenhaften Beleuchtung durch elec
trifches Licht das Publikum ergötzten Hoffen wir daß die
nächsten Vorstellungen in welchen stets neue Sachen zur
Aufführung kommen besser besucht sein mögen

Neuer In dem Grundstücke Merseburgerstraße
Nr 12 entstand gestern Mittag plötzlich Feuer welches
indeß weil von ven Hausbewohnern sofort bemerkt bald
gelöscht wurde Nach den sofort angestellten Ermittelungen
haben Kinder in der betreffenden Wohnung mit Streich
hölzern gespielt und so den Brand veranlaßt während die
Eltern anderweit beschäftigt waren

5 Diebstahl j Einem Anwohner der Geiststraße
wurde in der Nacht vom 17 zum 18 d M während seiner
Abwesenheit aus der Wohnung ein ziemlicher Geldbetrag ge
stohlen Der Dieb hatte das Pult in welchem das Geld
aufbewahrt wurde mit einem Nachschlüssel geöffnet den er
bei seiner Flucht zurückließ auch einig Goldsachen mitge
nommen die er indeß wieder wegwarf als er durch die hin
tenbelegenen Höfe c davonging und dort bemerkt wurde
Jedenfalls hatte sich der Dieb in das offenstehende Haus ein
geschlichen im Uebrigen wird er wohl genügende Lokalkennt
niß gehabt haben

Staudesamt Halle Meldung vom 19 August
Aufgeboten Der Restaurateur Friedrich Gustav

Wege vor dem Steinthor 1 und Caefonie Schabehorn
Osterfeld

Geboren Dem Arbeiter Albert Baldeweg ein S
Karl Albert Entb Jnst Dem Maurer Friedrich Moebius
Graseweg 16 ein S Paul Hermann Dem Kaufmann
Otto Klooß Magdeburgerstraße 29 eine T Marie Lina
Lucie Dem Stellmacher Hermann Müller Geiststraße 57
ein S Heinrich Reinhold Dem Maurer Ernst Herbig
kl Märkerstraße 9 ein S Paul Ernst Dem Kellner
Karl Scholle Dachritzgasse 5 eine T Emma Klara Martha

Dem Eisenbahn Büreau Afpirant Karl Elze Delitzfcher
straße 6i ein S Heinrich Walther Erich Dem Kauf
mann Adolf Sernau gr Ulrichstraße 52 ein S Jacob
Willy Dem Gerber Karl Rehse Gommergasse 1 ein S
Karl Wilhelm Max Dem Töpfer Albert Brandt große
Rittergasse 14 Zwillinge S und T Franz Leberecht Al
bert Anna Margarethe Marie Dem Klempner August
Gorbauch Hirtengasse 12 ein S Hermann August Paul

Dem Steinsetzer Karl Pötzsch gr Wallstraße 24 ein S
Friedrich Karl Dem Barbier Friedrich Arper Fleischer
gasse 4 ein S Heinrich Hermann Fritz

Gestorben Des Handelsmann Albert Bode S Karl
1 I 27 T Brechdurchfall kl Klausstraße 7 Des
Handarbeiter Wilhelm Barth T Martha 4 M 13 T
Darmkatarrh gr Märkerstraße 23 Des Sattler Gott
fried Oelfchläger T Luise 2 I 8 M 28 T Pneumonie
Unterplan 13 Des Salzsieder Gottlieb Ebert S Max 1 I
26 T Paedatrophia Gerbergasse 16 Des Maurer
Friedrich Ztmmermann T 21 T Luftröhrenentzündung
Bäckergasse 10

Staudesamt Gievichenstei
Gestorben am 16 August Des Militär Invaliden

C T Lenz T 1 I 19 T Schwäche Triftstraße 28
Des Schmied I H Körber S 9 M 5 T Magen
u Darmkatarrh Gosenstr 7 Des Arbeiter F A Roß
berger T 3 M 29 T Krämpse Wittekindstraße 20
Ein unehel S 1 I 2 M 2 T Pemphigus Brunnen
straße 1

Aufgeboten Der Privatsekretär H H Thieme in
Drackendorf und T E Schmuhl Rainstraße 2

Eheschließung Der Oberpostdirektions Sekretär
C L L Urban und Wittwe C E A Seiboth geb Haring
Gosenstraße is,

Gestorben am 18 August Die Plätterin B M West
feld 19 I 1 Mi 27 T Herzleiden Reilstraße 10
Die Wittwe I F Friedemann geb Wende 73 I 5 M
20 T Brustkrebs Burgstraße 14 Des Tischler
E E P Springer S 4 M 12 T Brechdurchfall
Burgstraße 34a

Geboren am 19 August Dem Bahnarbeiter E
A H Otto ein S Ränzelgasse 2 Dem Fabrikarbeiter
E Emmen ein S Reilstraße 29 Dem Seiler und
Handelsmann F W A Schmiljun ein S Advokaten
straße 9b

Gestorben Ein unehel S 28 T, Brechdurchfall
Reilstraße 40

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu u L Frauen Den 5 August der Schuhmacher
Zille mit A Braun

Ulrichsparochie Den 9 August der Gelbgießer Freygang
mit A A Weste Den 10 der Schuhmacher Brüning mit L Th
verw Petrich geb Hindorf

Moritzparochie Den 13 August der Uhrmacher Wolf mit
L A F Stitz

Domkirche Den 10 August der Schriftsetzer Blumenthal
mit H A Gaenckler

Neumarkt Den 6 August der Professor Dr Schmidt mit
M Haym Den 9 der Schlosser Droege mit H W Taube
Der Tischler Dautz mit F H Kramer

Getaufte
Zu U L Frauen Den 7 August 1883 dem Bäcker

Hintzsche ein S Franz Anton Max Den 29 Dezember dem
Handarbeiter Mußtopf eine T Emma Anna Den 30 dem
Dienstmann Rappsilber eine T Minna Den 20 Februar 1884
dem Schuhmacher Wenzel ein S Friedrich Reinhold Den 21
April dem Geschäftsführer Darge ein S Franz Otto Leopold
Den 20 Juni dem Handarbeiter Bierwerth ein S Otto Fritz

Den 22 dem Gymnasiallehrer Genest ein S Rudolf Karl
Wilhelm

Mrichsparochie Den ö Oktober 1883 dem Eisendreher
Venediger ein S, Berthold Willy Den 19 Dezember dem Friseur

Petsch ein S Paul Louis Arthur Den 16 Januar 1884 dem
Tischler Wittfchonke ein S Louis Kurt Den 29 April dem
Kutscher Trebesius eine T Emma Klara Den 13 Mai dem
Postschaffner Friedrich eine T Marie Frieda Den 5 Juni dem
Schriftsetzer Liebegott eine T Frieda Den 6 dem Schmiede
meister Göbel eine T Klara Martha Ella Den 24 dem Klemp
nermeister Machetanz eine T Emma Louise Panline Den 11
Juli dem Fabrikarbeiter Koch gen Henze eine T, Margarethe Agnes

Den 13 dem Kaufmann Leupold eine T Emilie Margarethe
Moritzparochie Den 13 Januar 1834 dem Schuhmacher

Claus eine T Jda Martha Den 18 Mai dem Zimmermann
Lützner eine T Anna Marie Elsbeth Den 18 Juni dem
Handarbeiter Köhler eine T Valeska Ernstine Den 30 ein
unehel S Hermann Ewald

Domkirche Den 19 Jannar 1884 dem Photograph Weber
ein S Johannes Eduard Friedrich Franz Den 2S April dem
Zimmermann Beeckmann ein S Hermann Friedrich Den
6 Juni dem prakt Arzt Dr Eberins eine T Elisabeth Hanna

Neumarkt Den 24 April 1882 eine unehel T Klara
Martha Den 19 April 1884 dem Schuhmacher Donat eine T
Frieda Helene Elsbeth Den 27 dem Maurermeister Nordmann
ein S Gustav Ernst Otto Den 18 Mai dem Silberarbeiter
Borgmann eine T Anna Louise Frieda Den 9 Juni dem
Maler Herke ein S Walther Kurt Leopold Den 17 dem Pro
fessor vr Grenacher ein S Hans Georg Karl Max Wilhelm
Julius Den 24 dem Tischler Weimar ein S Robert Berthold
Albert Den 10 Juli dem Kaufmann Etzdorf ein S Friedrich
Kurt Den 20 dem Fabrikarbeiter Wedding eine T Frieda
Emma Anna Den 28 dem Maler Grießmann eine T Selma
Olga Wally

Glaucha Den 8 Oktober 1882 ein unehel S Paul Theo
dor Karl Den 26 Dezember 1883 ein unehel S Erdmann
Richard Den 3 Januar Z884 dem Fabrikarbeiter Heinicke eine
T Anna Hedwig Den 25 dem Metalldreher Händel ein S
Paul Albert Den 29 dem Eisendreher Rettig ein S Hermann
Adolf Paul Den 4 März dem Kesselschmied Hobusch ein S
Arthur Walther Den 9 dem Gärtner Petzold eine T Anna
Emma Fanny Den 21 dem Schmied Thieme eine T Klara

Den 28 dem Handarbeiter Haupt ein S Rndolph Den
17 April dem Handarbeiter Christian eine T Auguste Emilie
Anna Den 21 dem Handarbeiter Zilke ein S Ernst Albert

Den 7 Mai dem Buchdrucker Loewe eine T Emilie Anna
Den 14 dem Schmiedemeister Stolze eine T Louise Alma Den
25 dem Handarbeiter Werner ein S Gustav Albert Wilhelm Her
mann Den 15 Juni dem Böttcher Stelzer ein S Hermann
Max Den 25 dem Schlosfer Brinkmann ein S Otto Hugo
Richard Den 27 dem Handarbeiter Nitzer eine T Friederike
Marie Martha Den 28 dem Schneider Domke ein S Willy
Albert Den 3 Juli dem Handarbeiter Wießner ein S Valen
tin Eduard Louis Wilhelm Den 12 dem Tischler Hädicke
ein S Robert Hermann Paul

Die Halle schen 8V Thaler und 30 Thaler
Begräbnis Gesellschaften betreffend

Nachdem am 13 August c in Gegenwart eines obrig
keitlichen Kommissars die Jahres Rechnungen der 80 und
30 Thaler Begräbniß Gesellschaften pro 1883 revidirt wor
den theilen wir daraus den Interessenten Folgendes mit

a 80 Thaler Begräbniß Kasse
Es sind im Jahre 1883 15 Sterbesälle vorgekommen

für welche kollektirt ist und rückten 15 neue Mitglieder aus
der Zahl der Expectanten ein Das Vermögen betrug ult
December xr 27 776 3L H Die ältesten 40 Mit
glieder find von Zahlung der Gebühren ganz frei die
nächstfolgenden 130 Mitglieder zahlen nur die Hälfte der
statutenmäßigen Beiträge

b 30 Thaler Begräbniß Kasse
Hier sind 14 Sterbefälle vorgekommen für die kol

lektirt ist und neue Mitglieder aus der Zahl der Expectan
ten nachgerückt Das Vermögen betrug ultimo December
xr 13659,86 Auch hier sind die 40 ältesten Mit
glieder von der Zahlung der Gebühren befreit während die
160 nächstältesten Mitglieder nur die Hälfte der statuten
mäßigen Beiträge zu zahlen haben

Beide Institute sind durch das angesammelte Ver
mögen so gestellt daß auch das letzte Mitglied mit der
Aussteuer gedeckt ist

Halle am 15 August 1884
Die Vorsteher der 80 und 30 Thaler Begräbniß

Gesellschaften

W Elfte E Döling E Schräpler
Ernst Beher B Mulertt

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 19 August

Am 3 Juli verurtheilte das Schöffengericht Merseburg deu
Mäkler Friedrich August Laus aus Zöfchen wegen Beleidigung zu
14 Tagen Gefängniß Berufung hatte er eingelegt welche in Ueber
einstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Die wegen Diebstahls Unterschlagung und Betrugs schon be
strafte unverehelichte Johanne Kuckenberg von hier abermals des
Betrugs bez Urkundenfälschung beschuldigt wurde in Uebereinstim
mung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 2 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Der Lohnkutfcher Karl Friedrich Laue aus Merseburg wurde
am 3 Juli vom dortigen Schöffengericht wegen wörtlicher Beleidigung
und vorsätzlicher Mißhandlung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung mit der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Schneidermeister Wilhelm Christian Machnor hier des
Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt wurde zu 5 Jahren
Zuchthaus verurtheilt

Der Lehrling Paul Schönleiter von hier welcher durch
schöffengerichtliches Erkenntniß wegen Körperverletzung zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt war hatte Berufung eingelegt deren Ver
werfung aber nach Antrag der Staatsanwaltschaft erfolgte

Der Quartieramtsbote Ferdinand Wilhelm Mein ecke aus
Halle wurde Anfangs Juli auf eigenes Erbieten hin mit dem
Transport des im Gerichtsgefängniß inhaftirten Kammerjägers
Jäntsch nach der Polizeiverwaltung Cöunern beauftragt Ohne
Zwischenfall wurde dieser Transport bis Cönnern ausgeführt doch
bat Jäntsch beim Vorübergehen an seiner dortigen Wohnung den
Transporteur ihn behufs Verrichtung eines Bedürfnisses einmal
hineingehen zu lassen was Meinecke gestattete Als Jäntsch sich an
schickte aus dem Hofe sein Bedürfniß zu verrichten ließ ihn Meinecke
für einen Augenblick außer Auge indem er sich umdrehte Jäntsch
dies bemerkend entschlüpfte durch eine Hinterthür und konnte man
seiner auch nicht wieder Habhaft werden Wegen fahrlässiger Beför
derung der Entweichung eines Gefangenen erkannte der Gerichtshof
auf 5 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß 10 ev 2 Tage Ge
fängniß war beantragt

Der Schulknabe Friedrich Paul Gröber in Landsberg und
der Maurerlehrling Hermann Landgraf daselbst hatten und zwar
Gröber anfangs Februar dem Korbmachermeister Nitzschke 2 zahme
Kaninchen nach Einsteigen aus dem Ziegenstalle Beide gemeinschaft
lich Mitt Februar dem Kaufmann Gerber und zwar nachdem Land



graf eine Ladenfensterscheibe eingedrückt aus dem betr Fenster einige
Büchsen Wichse 1 Wachsstock und eine Quantität Haselnüsse gestohlen
und solche unter sich vertheilt Die Staatsanwaltschaft trug auf
Bestrafung mit je 1 Monat Gefängniß an Gröber wurde zu 3
Wochen Landgraf zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Knabe Max Heinrich ging anfangs Februar mit einem
Paar Stiefeln über die Schultern gehängt in Giebichenstein die Dorf
straße an der Gottesackermauer entlang als ihm ein Mann mit
der Frage entgegentrat wohin er mit den Stiefeln wolle Auf die
Auskunft daß er die Stieseln seinem Vater überbringen wolle erbot
sich der Mann dazu nahm selbige jenem ohne weiteres weg und
entfernte sich ohne sich wieder blicken zu lassen Als Thäter wurde
der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Christian Paul
Friedrich Hedler aus Halle ermittelt Der That vollständig über
führt wurde derselbe entsprechend dem Antrage der Staatsanwalt
schaft zu 2 Jahren Zuchthaus und S Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Die ohne obrigkeitliche Erlaubniß erfolgte
öffentliche Veranstaltung einer Lotterie ohne Entrichtung
der für Loose durch das Reichs Stempelabgabegesetz vom
1 Juli 1881 festgesetzten Stempelabgabe ist nach einem
Urtheil des Reichsgerichts III Straff vom 9 Juni d I
sowohl wegen unbefugter Veranstaltung einer Lotterie aus
ß 286 des Strafgesetzbuchs als auch wegen Steuerdefrau
dation aus 16 des Reichs Stempelabgabengesetzes zu
bestrafen

Die zur Klassen und klafsisizirten Einkommen
steuer von einer Steuer Einschätzungs Kommission aufge
stellte Veranlagungsliste in Preußen ist noch einem Urtheil
des Reichsgerichts II Strafsenats vom 27 Mai d I
eine öffentliche Urkunde und die Fälschung der Liste als
Urkundenfälschung zu bestrafen

Provinzielles
Wittenberg 19 August In Pratau ertrank am

Sonntag beim Baden in einem Kolk der 22jährige Sohn
des Ziegeleibesitzers Jrmer

Lauterberg a H 16 August Gestern ereignete
sich auf der Secundärbahn Scharzfeld Lauterberg ein Un
glücksfall welcher leicht hätte böse Folgen nach sich ziehen
können Als der um 8 Uhr 35 Min von Lauterberg ab
gehende Zug den Uebergang oberhalb des Holles passiren
wollte fuhr derselbe gegen den Hinteren Theil eines mit
Bauholzstämmen beladenen Wagens Der Wagen wurde
dadurch umgeworfen und der Zug kam zum Stillstehen
so daß die Passagiere genöthigt waren auszusteigen und
bis zum Bahnhof Scharzfeld zu Fuß zu gehen Einige
der Passagiere erreichten in Folge der Verspätung den An
schluß nicht und konnten nicht weiter reisen Das Geleise
wurde an der Stelle des Ueberganges bald wieder geräumt
und der Zug traf in Scharzfeld mit etwa halbstündiger
Verspätung ein

Vermischtes

Bezüglich des Münchener Postdiebstahls
und seiner Einzelheiten giebt die dortige Polizeidirektion
Folgendes bekannt In vergangener Nacht wurde im königl
Postgebäude an der Residenzstraße Nr 2 dahier die Haupt
kasse für Postanweisungsgelder mit den in dieser großen
Kasse untergebrachten sechs kleineren eisernen Handkassen
gewaltsam erbrochen und eine Summe von über 139,800
gestohlen Die zwei Vorthüren zum fraglichen Bureau
scheinen mittelst Nachschlüssel auf und wieder zugesperrt
worden zu sein weil nirgends Spuren von Gewaltanwen
dung ersichtlich sind Dagegen bediente man sich beim
Aufsprengen der Kassen verschiedener Brecheisen Holz und
Eisenkeile und ließ auch einen Theil derselben mit einer
Oellicht Blendlaterne ferner 12 Meter schwarzen Zanella
stoff in vier Streifen zusammengenäht und zum Verhängen
des Verfchlages in welchem die Kasse untergebracht dienend

dann ein weißes nicht eingezeichnetes Taschentuch ein
Packetchen neue kleine Drahtstifte und braunes Packetpapier
sichtlich zum Einwickeln der Brechwerkzeuge verwendet end
lich eine höchst primitiv angefertigte dreitheilige Tasche von
schwarzem Stoff mit Bändchen vermuthlich zum Unter
bringen und Zusammenwickeln von Werthpapieren bestimmt
am Thatorte zurück Die oben erwähnte Näharbeit mit
weißem Faden zeigt eine unkundige Hand und dürfte der
bezeichnete Zanella Stoff nach mehreren Nägelspuren früher
schon anderweitig z B bei einer Dekoration oder Trauer
feier u f w verwendet gewesen zu sein Ueber die Thäter
schaft fehlt zur Zeit noch jede Spur jedenfalls aber dürften
sich an diesem Diebstahle mindestens zwei Personen betheiligt
haben und es ist von der Generaldirektion der k baierischen
Verkehrsanstalten Abtheilung für Post und Telegraphen
demjenigen eins Belohnung bis zum Betrage von 5000
zugesichert welcher die Entdeckung und Festnahme des oder
der Diebe veranlaßt beziehungsweise erwirkt oder vornimmt
und hierdurch die Wiedererlangung des gestohlenen Geldes

oder wenigstens des größten Theiles erzielt Die
gestohlene Summe bestand l in einer Tausendmarknote
2 in sieben Packeten zu je 5000 in Fünfhundertmark
noten 3 in drei einzelnen Fünfhundertmarkuoten 4 in
fünf Packeten zu je 1000 in Fünfzigmarknoten 5 in
mehreren Packeten mit Hundertmarknoten circa 20,000
6 zweiundzwanzig Rollen Doppelkronen zu je 1000
7 zweiundvreißig Rollen Kronen zu je 500 8 das
Uebrige ist in ungerollten Golvmünzen vielleicht auch einigen
Säcken mit Silbergeld dann verschiedenen Reichs und
Banknoten darunter namentlich eine Hundertmarknote der
Bank für Süddeutschland in Darmstadt ä ä 1 Januar
1874 grünfarbig leicht kennbar Auf dem Boden der
Kaffe lag eine größere Summe in Silber unberührt Die
Diebe scheinen nach der ganzen Manipulation über eine
gewisse Ortskenntniß verfügt zu haben Personen welche
um die kritische Zeit die auf die Straße mündenden Fenster
des Lokals pafsirt hatten geben an daß sie durch die schlecht
verhängten Glasscheiben Beamte arbeiten sahen Die Thäter
hatten also Beamtenunisorm angelegt um leichter das Ver
brechen verüben zu können Aus dem Thatorte sind Brech
werkzeuge zurückgeblieben Das Bureau blieb heut der
Revision halber bis 4 Uhr Nachmittags geschlossen Die
Sache macht um so mehr Aufsehen als erst vor wenigen
Jahren ein sehr bedeutender Diebstahl ähnlicher Art im

selben Postgebäude verübt Hürde ohne daß man bis zur
Stunde den Thäter ermitteln konnte Das Hauptpost
gebäude um das es sich handelt liegt an einem der ver
kehrsreichsten Plätze inmitten der Stadt ganz nahe der
königlichen Residenz und dem Hoftheater

London 16 August Ein Fall der auf das ganze
Angeberwesen ein eigenthümliches Licht wirft erregt augen
blicklich in Irland großes Aussehen Am Donnerstag er
schien ein Mann Namens Thomas Casey der vor etwa
zwei Jahren als Kronzeuge in dem Maamtrasna Mord
prozeß fungirte wo es sich um die Ermordung von fünf
Mitgliedern der Familie Joyce handelte wegen deren Miles
und Patrick Joyce sowie Patrick Casey gehängt und vier
andere Personen zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verur
theilt worden vor dem Erzbischof von Tuam und der gan
zen versammelten Gemeinde in der Kirche zu Partry und
erklärte daß er durch den Kronanwalt Bolton zur Able
gung eines falschen Zeugnisses gezwungen worden wäre da
er sonst selbst gehängt worden sein würde Casey hat diese
Aussage seitdem vor Gericht wiederholt und ein zweiler
Kronzeuge Namens Philbin der unter gleichen Umständen
den Angeber gespielt hatte machte eine ähnliche Aussage
Der Staatsanwalt Bolton erklärt die Aussage der beiden
Angeber für unwahr und da Bolton von den Nationalisten
augenblicklich arg verfolgt wird so ist eS durchaus nicht
unwahrscheinlich daß das Ganze auf eine Intrigue gegen
den mißliebigen Staatsanwalt hinausläuft der erst neulich
in einer Entschädigungsklage gegen das Parlamentsmitglied
O Brien 3000 Pfd Sterl Schadenersatz zuerkannt erhielt
Die Untersuchung ist im Gange

Das nachstehende originelle Heirathsgesuch findet
sich in der Vofs Ztg Ein kinderloser Wittwer Mitte
der 30 Beamter hat sich in das in Nr 12 der Berliner
Gartenlaube erschienene Frauenporträt Margarethe die
Verfasserin der Berliner Spaziergänge verliebt Ciner
Dame welche diesem Porträt ähnlich sieht würde derselbe
gern seine Hand reichen Aehnlichkeit ist die einzige Bedin
gung II Adressen c,

fJm Löwenkäfig Eine ungewöhnliche Scene
spielte sich im Amphitheater zu Portsmouth ab Die
größte Anziehungskraft in demselben übten die Vorstellungen
des Obersten Boone und des Fräuleins Carlotto in dem
Löwenkäfig aus Vor einigen Tagen nun hat ein junger
Seeoffizier gewettet daß er ungescheut in den Löwenkäfig
gehen wolle und wurden in Folge dessen große Wetten
eingegangen daß er dies nicht wagen würde Er nahm
die Wetten an und ging in Begleitung des Obersten
Boone und in Gegenwart einer großen Menge von Zu
schauern unter welchen sich viele Marineoffiziere befanden
in den Käfig Diese tollkühne That vollbrachte er mit
größter Kalblütigkeit und ohne daß die Thiere sich rührten
er wurde bei seinem Heraustreten aus dem Käfig von den
Zuschauern mit stürmischen Zurufen empfangen

jDie Sicherheitszustände in der Pro
vinz Rom werden wie das Berl Tagebl schreibt täglich
schlimmer Hier und da werden die Verwalter großer
Grundbesitzer von den Räubern aufgefangen um nur gegen
Löjegeld freigegeben zu werden Die Städtchen Bracciano
und Campagnano gleichen den Ortschaften welche von
einem Sanitätskordon umgeben sind Niemand wagt die
Stadt zu verlassen trotzdem gegenwärtig starke Patrouillen
von Karabinieri in Bewegung gesetzt werden Bei Brac
ciano wurde ein Karabiniere m Kampfe mit den Räubern
erschossen ein anderer wurde tödtlich verwundet Die Räu
ber aber entkamen Bei Acquapendente wurde der Graf
Corra welcher zur Beaufsichtigung der Drescher die Runde
auf seiner Besitzung zu Pferde machte von den Räubern
überfallen Bei dem Anschlage der Gewehre wurde das
Pferd scheu und warf den Reiter ab den die Briganten
ins Dickicht führten Den Reitknecht schickten sie zu der
Familie mit dem Verlangen 20,000 Lire Lösegeld zu be
zahlen Im Augenblicke verfügte die Familie nur über
1500 Lire welche der Reitknecht den Räubern zutrug um
seinen Herrn vom Tode zu retten Aber die Strolche
waren nicht zufrieden und sandten den Knecht noch einmal
zurück Die Familie war jedoch außer Stande sofort mehr
baares Geld aufzutreiben Sie fügte dem Lösegeld noch
500 Lire hinzu Da die Räuber inzwischen den Verdacht
geschöpft hatten daß ihnen die Karabinieri auf die Fersen
kommen könnten begnügten sie sich mit den 2000 Lire und
ließen den Grafen nach vollständiger Ausplünderung frei

Man schreibt der Social Corr Mir einer
sehr rühmenswerthen muthvollen Ausdauer setzt der
Karlsruher Gesundheitsrath seinen Krieg gegen
das Geheimmittel Unwesen fort durch welches all
jährlich nicht blos viel Geld aus den Taschen unwissender
Leute in die Kassenschränke von Schwindlern geleitet son
dern auch der Volksgesundheit schwere Wunden geschlagen
werden Hoffen wir daß in diesem wackeren Kampfe
Karlsruhe nicht wie bisher fast allein fort und fort stehen
bleibe hoffen wir namentlich daß unter den Apothekern
sich immer mehr die Ueberzeugung ausbreite wie wenig
grade ihnen den Fach und Vertrauensmännern des
Publikums und der Behörden es ziemt jenen dreisten
Beutelschneidern als Agenten und Helfershelfer zu dienen
Aus einer Bekanntmachung vom 19 April 1884 gez
Schnetzler ersteht man daß ein gewisser Richard Ber
ger früher in Blasewitz jetzt in Plauen sich in den
Zeitungen zur Heilung von Schwindsucht Bandwurm
Bleichsucht Nervenleiden c empfiehlt Wer sich heißt
es auszüglich z B wegen Lungenleidens an Berger
wendet erhält einen gedruckten Zettel auf dem in schlech
testem Deutsch eine Diät angerachen ist deren Beobachtung
für jeden Lungenkranken zweifellos schädlich wäre Der
Zettel kostet allein 10 Kurhonorar daneben empfängt
der Patient ein Packet Thee und 3 Fläschchen Medizin zu
8 80 H Der Thee ist ein Gemisch gewöhnlicher ein
heimischer Kräuter und kann die ihm angepriesene Heilkraft
nicht beanspruchen die 3 Fläschchen enthalten 1 eine
Lösung von Holztheer in einer Abkochung von Pflanzen

theilen 2 eine desgleichen mit größerer Menge Holztheer
3 eine mit Nelken Zimmet und Cardamom aromalisirte
Abkochung verschiedener Pflanzenstoffe Sämmtliche Arze
neien sind stark gezuckert und können eine kranke Lunge
niemals gesund wohl aber bei anhaltendem Gebrauche
einen gesunden Magen krank machen B war früher
Werkführer in einer Holzwaarenfabrik trieb dann bis dies
durch die Gewerbeordnung untersagt wurde Kurpfuscherei
im Umherziehen und lebt jetzt von der Ausbeutung Kranker
auf brieflichem Wege Zwei Apotheker Jlgen und Moll in
Kötzfchenbroda hallen es für vereinbar mit ihrer persön
lichen und Standesehre die Berger schen Rezepte anzu
fertigen Wir warnen vor dieser Schwindelei

Trotz aller Belehrungen der zuständigen Organe
und den steten Warnungen der Presse fordert fast jeder
Sommer seine Todesopfer aus den Reihen der unvorsichtigen
Pilzesser Am vorigen Sonntage aßen vier oberschlesische
Erntearbeiterinnen polnischer Nationalität des Dominium
Weidenhof ein Gericht selbstgesammelter Pilze und erkrankten
sämmtlich im Laufe des nächsten Tages Eine der Frauen
welche als die am schwersten Erkrankte der Filiale der Elisa
bethinerinnen in Breslau übergeben worden war ist dort
am Freitag unter gräßlichen Leiden verstorben Ueber den
Zustand der übrigen Erkrankten fehlt vorläufig noch eine
Nachricht Höchst wahrscheinlich handelt es sich in diesem
Falle wieder um eine Vergiftung durch den Knollenblätter
pilz Kg rieus bulbosus welcher leider dem echten Cham
pignon Mariens eaiuxestris so ähnlich sieht daß ein ge
übtes Auge zur Unterscheidung gehört Das sichere Merk
mal des eßbaren Champignon ist eine rosa bis dunkelbraun
gefärbte Unterseite während die Unterseite des Giftpilzes
weiß oder weißgelblich ist Der Knollenblätterpilz ist so
furchtbar giftig daß ein einziges Exemplar zur Tödtung
eines Menschen ausreicht und da außerdem die Erscheinungen
der Vergiftung erst 12 36 Stunden nach seinem Genuß
einzutreten pflegen so ist ärztliche Hilfe fast immer ohn
mächtig Die Qualen einer Pilzvergiftung sind geradezu
entsetzlich mit anzusehen und der Tod erscheint gewöhnlich
als eine wahre Erlösung

Ein höchst scherzhafte Scene spielte sich am Sonn
tag weit draußen im Osten von Berlin in der Petersburger
straße ab Auf dem Grundstücke eines daselbst woynenden
Gärtners der vom Elsaß hierher eingewandert ist flatterte
am Sonntag dem Gedenktage von Vionville die französische
Tricolore während die Nachbargrundstücke anläßlich dieses
Gedenktages mit deutschen Fahnen geschmückt waren Eine
Schaar junger Leute bemerkte diese eigenthümliche Erscheinung

und in Erinnerung an die Pariser Geschichte fragte einer
scherzend Kinder wollen wir nicht Revanche an den Herren
Parisern nehmen Die Gelegenheit ist wirklich zu günstig
Nicht Revanche sondern eine deutsche Rache wollen wir

nehmen sagte ein Anderer lachend Hol Einer Pinsel
und Farben herbei und wir machen aus dem Lappen eine
gute deutsche Fahne Gesagt gethan nach einer halben
Stunde sah man an Stelle der französischen eine gute
deutsche Fahne

fZu den Postdiebstählen j Wie ein Buda
pester Blatt berichtet wurde in der Nähe des Central
bahnhofes jüngster Tage ein neues Wirthshaus eröffnet
das den geschmackvollen Namen führt Zum gestohlenen
Poftkistel

Aus seltsamer Ursache hat vor wenigen Tagen der
Gartennahrungsbesitzer Johann Jurk in Noft ritz bei Weißen
burg den Tod seines 1 Jahre alten Knaben zu beklagen
gehabt Am 2 ds in der Mittagsstunde ist der Hahn des
Nahrungsbesitzers Mehle daselbst diesem Kinde dessen Vater
der Nachbar M s ist im Garten auf den Kopf gesprungen
und hat ihm durch Hacken eine ziemlich bedeutende Hautver
letzung beigebracht In Folge dessen haben sich bei dem
Knaben die sog Schreckkrämpfe eingestellt und ist derselbe
daran sowie an eingetretener Gehirnentzündung am 9 ds
gestorben Der betreffende Hahn soll sich schon früher als
bösartig gezeigt haben

Der Earl von Lauderdale der auf der Birkhühner
jagd vom Blitze getroffen wurde ist wenige Stunden später
gestorben ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben
Der dahingeschiedene Pair befand sich in seinem 62 Lebens
jahre und war nicht verheirathet Mangels direkter Erben
geht der Pairstitel auf seinen Vetter Major Frederik Henry
Maitland gegenwärtig politischer Agent in Mittelindien über
Lord Lauderdale war sehr excentrisch in seinen Gewohnheiten
Ehe er 1878 den Pairstitel erbte war er zum Zeitvertreib
mehrere Jahre hindurch Eisenbahn Kondukteur

Ueber die bereits erwähnte Maßregelung des Für
sten Barjatinskij gehen der Pos Z aus St Peters
burg noch einige weitere Mittheilungen zu Fürst Barja
tinskij gehört mit zu den vornehmsten und reichsten Kavalieren
des russischen Reiches und besitzt auch die dementsprechend
Portion Dünkel Als er das Kommando des Regiments
Garde zu Pferde erhielt fühlte er sich schon in seiner

Eigenliebe gekränkt weil die Chevaliergarde die als erstes
Kavallerieregiment gilt von einem titellosen Schipow kom
mandirt wird Mit Unlust übernahm er das Kommando
und lange dauerte auch daher die Herrlichkeit nicht Vor
Kurzem bemerkte der Kaiser auf einer Parade in Krasnejo
Sselo daß Barjatinskij auf einem unvorschriftsmäßigen
Sattel ritt und diktirte ihm deshalb einen Tag Hauptwache
Unser stolzer Herr Oberst fühlte sich dadurch so gekränkt
daß er es für angemessen hielt seinem Zorn durch eine
Demonstration Lust zu machen Bei Hoffesten müssen die
der Person des Kaisers attachirten Offiziere in der betreffen
den Uniform erscheinen Barjatinskij war Flügeladjutant
zog es aber vor zum Ball am Namenstage der Kaiserin die
Uniform seines Regiments anzulegen Der Kaiser bemerkte
das und ließ ihn durch den General Adjutanten Wojeikow
auf das seiner Ansicht nach unbewußte Versehen aufmerksam
machen Barjatinskij antwortete Wojeikow schroff Ich
ziehe keine Lakaien Uniform an und dieser hatte nichts
Eiligeres zu thun als dem Kaiser diese Worte zu hinter
bringen Unterdessen hatte die Kaiserin ohne eine Ahnung



davon zu haben welch Unheil über Barjatinskij s Haupt
schwebt denselben zum Tanze engagirt Als derselbe beendet
war erfolgte die Arretirung In den 20 Tagen seines
Arrestes kann Barjatinskij über den Verlust seines Komman
dos seiner Flügeladjutantenwürde und seine Versetzung in
die Armee nachdenken

Reueste Mittheilungen
Berlin 20 August

Der Kaiser wird wie wir aus sicherer Quelle
hören Ken morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr auf dem
Terrain bei Neu Babelsberg stattfindenden Rennen Steeple
Chasen und anderen Hindernißrennen des Berlin Pots
damer Reiter Vereins beiwohnen an welchen sich zahlreiche
Offiziere der Kavallerie Regimenter der Berliner und Pots
damer Garnison betheiligen werden Die Rennen werden
auf dem sogenannten Sperlingsfeld abgehalten werden das
unweit des Bahnhofes Neu Babelsberg belegen ist

Bekanntlich wurden nach dem Scheitern der Lon
doner Konferenz Gerüchte ausgestreut wonach Italien sich
von den drei Kaiser mächten getrennt haben sollte Die
offiziöse Stampa in Rom bringt jetzt folgende Mittheilung

Fürst Bismarck hat in einem Briefe an Herrn
Mancini den italienischen Minister der auswärtigen An
gelegenheiten seinen wärmsten Dank ausgedrückt für die leb
hafte Unterstützung welche der italienische Bevollmächtigte auf

der Konferenz zu London dem Antrage des Grafen Münster
betreffs der Sanitätsreformen in Aegypten gewährt habe
Die deutsche Regierung sei um so mehr von dieser Haltung
Italiens betreffs der Sanitätsfrage befriedigt gewesen als
srüher der Vorschlag einer Sanitätskonferenz von Herrn
Mancini ausgegangen war welcher auf seine Initiative ver
zichtete um den Antrag Deutschlands auf der Konferenz zu
unterstützen Der Brief des Fürsten Bismarck drückte zu
gleich dessen wärmste Genugthuung aus über die Herzlichkeit
der zwischen den Centralmächten und Italien bestehenden Be

ziehungen
Zur Geschichte der Begegnung des Fürsten

Bismarck mit dem Grafen Kalnoky in Varzin wird
der Pol Korr aus Berlin vom IS d M geschrieben daß
der deutsche Reichskanzler Anfangs und zwar unge
fähr gleichzeitig mit dem deutschen Kaiser nach Gastein
zu gehen beabsichtigte und eine Zusammenkunft der beiden
Staatsmänner an diesem Orte verabredet war Auf Wunsch
des Arztes unterblieb aber diese Reise des deutschen Reichs
kanzlers nach Gastein worauf der deutsche Botschafter in
Wien Prinz Reuß den Auftrag erhielt beim Grafen Kal
noky anzufragen ob es ihm genehm wäre den Fürsten Bismarck
in Varzin zu besuchen Prinz Reuß kam diesem Auftrage in
den ersten Augusttagen in Hietzing nach und erhielt sofort die
Zustimmung des Grafen Kalnoky worauf später die Fest
stellung der näheren Umstände der Reise erfolgte Eine Zu
sammenkunft im Jahre 1884 war zwischen den genannten
Staatsmännern schon anläßlich ihrer vorjährigen Begegnung
festgestellt

Die beiden im Coblenzer Civilgefängniß detinirten
französischen Offiziere deren einer ein geborener
Mainzer sein soll werden durch die Civilgerichte abgeurtheilt
Amtsgerichtsrath Mohr ist mit der Untersuchung betraut
Die einschlägigen Gesetzesstellen über Landesverrath machen
keinen Unterschied darin ob das Verbrechen von Landes
angehörigen oder von Ausländern begangen ist

Der in Kassel zur Zeit abgehaltene Verbands
tag der Grundbesitzer hat gestern wie uns telegra
phirt wird den Beschluß gefaßt im Laufe des September
von den Ortsvereinen eine einmalige Groschen Kopfsteuer
zu erheben Gegen staatliche Zwangsversicherung machte
sich allseitiger Widerspruch geltend Behufs Umarbeitung
der Statuten wird eine Versammlung von Delegirten der
einzelnen Vereine gewählt Zum Versammlungsort für
nächstes Jahr wurde Frankfurt a M bestimmt

Im Oktober soll wie die N Pr Ztg berichtet
ein deutsches Geschwader sich nach dem mittellän
dischen Meere begeben Dasselbe wird aus der Kor
vette Sophie Kommandant Korvetten Kapitän Stuben
rauch deren Poststation vom 18 d Mts an Wilhelms
haven ist der Korvette Olga Kommandant Korvetten
Kapitän Bendemann die am 1 Oktober in Kiel in Dienst
gestellt wird und aus einer der beiden Briggs Undine

oder Rover wahrscheinlich aber der ersteren bestehen
Chef des Geschwaders dürfte Korvetten Kapitän Stuben
rauch als ältester Offizier desselben werden so daß die
Korvette Sophie den Kommodore Stander desselben hissen
wird War die deutsche Flagge bis vor wenigen Jahren
im Mittelmeer fast immer nur durch einen Aviso Dampfer
bei Konstantinopel vertreten so hat die deutsche Reichs
regierung in den letzten Jahren es je nach der Lage der
äußeren Politik für nothwendig gehalten im Mittelmeer
zuweilen ein Geschwader erscheinen zu lassen bemerkt
das genannte Blatt zu seiner Nachricht

Die Leiter der Arbeiterbezirksvereine des Ostens und

Westens von Berlin die Herren Tischler Grothe und Eitner
sind auf Grund des Socialistengesetzes aus Berlin aus
gewiesen worden Die Genannten haben in der Communal
bewegung eine hervorragende Agitation entwickelt der Arbeiter
bezirksverein des Ostens den Grothe mit vielem Geschick
leitete nahm einen großen Aufschwung und zählte wenige
Wochen nach seiner Gründung über 500 Mitglieder An
Stelle Grothe s wurde der Stadtv Tischler Herold zum Vor
sitzenden des Arbeiterbezirksvereins des Ostens gewählt

Wie uns aus Ludwigshafen mitgetheilt wird
ist am 18 August daselbst ein Eisendreher wegen Ver
gehens wider das Socialistengesetz verhaftet worden
Es hat in einer Wirthschaft wo sich gewöhnlich die Socia
listen zusammenfinden eine Haussuchung stattgefunden und
sollen noch weitere Verhaftungen in Aussicht stehen Es
handelt sich um die Verbreitung socialistischer Zeitungen
und Druckschriften die aus der Schweiz kommend über
Baden dorthin geschickt und verbreitet werden Ueberhaupt
hat die badische Polizei in letzter Zeit ihr Augenmerk auf
die Arbeiter gerichtet und im Verlause von einigen Wochen
ungefähr ein halbes Dutzend Versammlungen auf Grund
des Socialistengesetzes untersagt

Bei der am Sonntage gelegentlich des Patronats
festes im Vatican stattgehabten Gratulationscour beglück
wünschte der Papst den Cardinal Franzelin zu dessen Werke
gegen Hegel er lobte wie der Krz Z berichtet wird die
polemischen Arbeiten der deutschen Jesuiten und sagte Dieser
Kampf sei nothwendig weil der Protestantismus aus Deutsch
land eine Burg des Irrthums und traurigster Vorurtheile
gemacht habe er werde es verstehen das Terrain Schritt
für Schritt zu erstreiten und den Kampf eifrig und
ohne Waffenstillstand verfolgen In seiner Erwide
rung bedauerte Cardinal Franzelin daß die Deutschen Archive
unter protestantischer Ordnung in den Händen eines Katho
likenfeindes seien Das sind ja schöne Aussichten

Wie Privattelegramme meldeten waren am Dienstag
in London und Liverpool Gerüchte in Umlauf daß das
deutsche Kanonenboot Möwe an deren Bord sich bekannt
lich Generalkonsul Dr Nachtigal als deutscher Kommissar
befindet in Bageida an der Westküste von Afrika die
englische Flagge heruntergcholt und die deutsche Flagge auf
gehißt habe Bon amtlicher englischer Seite ist dieses Ge
rücht sofort für unbegründet erklärt worden Bemerken
wollen wir daß Bageida unseres Wissens an der Küste von
Oberguinea liegt woselbst seit längerer Zeit eine Reihe von
bremischen Handelsfaktoreien bestehen Wiederholt schon
waren von diesen Faktoreien darüber Klagen laut geworden
daß sie von der englischen Kolonie Sierra Leone aus aller
hand Belästigungen zu erleiden hätten Daraus und aus
dem wahrscheinlichen Besuch des Dr Nachtigal in jenen
Gegenden mag wohl das obige Gerücht entstanden sein
welches aus der augenblicklichen deutschen Verstimmung über
die englische Hallung gegenüber deutschen Kolonialplänen
noch besonders Nahrung ziehen konnte

In verschiedentlichen auswärtigen zum Theil offiziö
sen Nachrichten wird eine zweite Konferenz in Aussicht
gestellt welche ausschließlich der Frage der Aegyptifchen
Sanitätsreform gewidmet sein soll Eine offizielle Be
stätigung dieser Nachricht bleibt immerhin abzuwarten

Seit einigen Tagen war in diplomatischen Kreisen
das Gerücht verbreitet von London aus werde die Ersetzung
des jetzigen Viceköngs von Aegypten durch ein anderes
Mitglied seiner Familie betrieben man nannte den früheren
Khedive Jmael als den in Aussicht genommenen Nachfolger
Ein Telegramm aus London an das Journal des Debats
behauptet nun der Endzweck der Mission Northbrook s sei
die Abdankung Tewfik Paschas durchzusetzen und die

Proklamirung von dessen Sohn Abas unter der Regentschaft
von Nubar Pascha

Aus Angra Pequena veröffentlicht die Danz Ztg
einen weiteren Privatbrief eines dortigen deutschen Beamten
des Herrn Lüderitz worin es u A heißt Alle von Kap
stadt nach dieser Küste gehenden Schiffe gehören der briti
schen Konkurrenz und dieselbe weigert sich irgend etwas
sogar Wasser welches hier Lebensfrage ist für uns mitzu
nehmen im letzten Augenblick ist es unserm Agenten gelungen
ein Schiff zu chartern Die Herren die sich uns gegenüber
so unschön benommen haben werden sobald unser Schooner
aus Bremen welcher stets zu unserer Verfügung in Angra
bereit liegen soll erst hier ist ihren Fehler wahrscheinlich
einsehen und ihn bereuen Jedoch zu spät denn wir werden
uns revanchiren was wir um so leichter können da die
ganze Küste vom Oranjefluß bis zum 15 Grad südlicher
Breite durch Kauf in die Hände von Lüderitz übergegangen
ist und nichts zollfrei gelandet werden darf Da wir unter
deutschem Schutze stehen so kann uns England obgleich es
unser ganzes Unternehmen und energisches Vorgehen mit
scheelen Augen ansieht denn wir haben nun die besten
Häfen der südwestlichen Küste und die einzige Transport
straße ins Innere in unseren Händen nichts anhaben Die
Kapregierung versucht es zwar uns alle möglichen Unan
nehmlichkeiten zu bereiten und hat den einen Häuptling
gegen uns aufgehetzt doch hat das wenig oder gar nichts
zu bedeuten denn die mächtigsten Chefs sind auf unserer
Seite und die andere Gesellschaft wird sich wohl hüten mit

uns in offene Fehde zu treten

Bekanntmachung
Auf Grund des 59 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1879 wird

hiermit bekannt gemacht daß der Kaulenberg für durchgehendes Fuhrwerk nur in der
Richtung von der großen Ulrichstraße nach der alten Promenade befahren werden darf

Uebertretungen hiergegen werden nach H 104 der gedachten Polizei Verordnung bestraft

Halle a/S den 19 August 1884 Die Polizei Ver waltung
Bekanntmachung

Diejenigen Ersatz Reservisteu I Klasse der Stadt Halle a S welche in dem
Jahre 1879 hierzu bestätigt sind sowie alle Diejenigen welche durch Vermerk in ihrem
Ersatz Reserve Schein am 1 Oktober d I zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen
sind werden hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom 1 bis
15 September er während der Meldestunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach
mittags im Bureau des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie Hierselbst Brette
stratze 32 Hof Part behufs Ueberführung abzugeben Die Unterlassung zieht die

gesetzliche Strafe nach sich
Königl Kommando des 2 Bataillons Halle

2 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27
Steckbrief

Der zu Unterrißdorf am 8 Februar 1842 geborne hier ortsangehörige Hand
arbeiter Hermann Beufiug entzieht sich der Fürsorge für seine beiden Kinder sodaß die
selben auf Gemeindekosten Hierselbst untergebracht werdm mußten

Um gefällige Mittheilung des derzeitigen Aufenthaltes des p Bensing wird hier

durch ergebenst ersucht
Personalbeschreibung

Haare dunkelblond Stirn hoch Augenbrauen braun Augen braun Nase spitz
Mund gewöhnlich Bart blonder Schnurbart Zähne gut Gesichtsbildung rund Ge
stchtsfarbe gesund Gestalt Mittel Sprache deutsch

Besondere Kennzeichen Verkrüppeltes rechtes Ohrläppchen
Halle a/S den 18 August 1884 Die Polizei Verwaltung

Telegraphische Nachrichten
Bromberg 18 August Mit dem Befinden des

verwundeten General Lieutenants v Rad ecke geht es der
Pos Ztg zufolge fortschreitend besser die Kugel steckt

zwar noch immer im Beine trotzdem hoffen die Aerzte den
Patienten in vier Wochen soweit herzustellen daß er zur
Stärkung seiner angegriffenen Gesundheit nach einem Bade
reisen kann

Rom 19 August In Cosenza fand heute ein an
2 Minuten dauernder Erdstoß statt in Rossano wurde der
selbe noch heftiger verspürt Schaden ist durch denselben nicht
angerichtet worden Das Journal de Rome erklärt die
Blättermeldung daß die Rückkehr des bei dem Papste be
glaubigten spanischen Botschafters erfolge um dem drohenden
Bruche mit dem Vatikan vorzubeugen für eine leere Erfin
dung die Beziehungen Spaniens zu dem Vatikan seien viel
mehr die herzlichsten der interimistische spanische Geschäfts
träger habe ohne auf die Rückkehr des Botschafters zu war
ten seinen Urlaub antreten können

Madrid 19 August Ruiz Zorilla gegen welchen
wegen Theilnahme an der letzten Militärrevolte Untersuchung
eingeleitet war ist In oontumg oig m zum Tode verurtheilt
worden

Paris 19 August Nach einer Meldung aus
Thnanan von heute hat Oberst Guerrier mit den unter ihm
stehenden Truppen den Rückmarsch nach Hanoi angetreten
Die Ansprache mit welcher Oberst Guerrier dem neuen König
von Annam alle Bedingungen des französischen Protektorates
speziell in Erinnerung brachte ist auf Befehl der annamitischen

Regierung in ganz Annam bekannt gemacht worden
Admiral Courbet soll wie mehrere Abendblätter behaupten
Befehl erhalten haben sich der Stadt Foutschou sofort zu
bemächtigen

Essen 20 August Orig Telegr d Hall Tgbl
Die Rheinisch Westphälische Zeitung liitzt sich aus
Hamburg melden Generalkonsul Nachtigal sei ans
den Woermannschen Besitzungen südlich des Kongos
angelangt und habe auf denselben die deutsche Flagge
anshijsen lassen Die Firma Woermann habe vor
her mit den das Hinterland beherrschenden Häupt
lingen Verträge abgeschlossen wodurch ihr alle Ho
heitsrechte abgetreten seien

1 Mark ist heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Göbel vermittelten Vergleiche in Sachen S K
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 19 August 1884 Die Armendirektion

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung der nnfallverfichernngspflichtigen

Betriebe
Vom 14 Juli 1884

In Gemäßheit des tz 11 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 Juli 1884 Reichs
Gesetzblatt S 69 hat jeder Unternehmer eines unter den Z 1 dieses Gesetzes fallenden
Betriebes den letzteren unter Angabe des Gegenstandes und der Art desselben sowie der Zahl
der durchschnittlich darin beschäftigten Versicherungspflichtigen Personen bei der unteren Verwal

tungsbehörde binnen einer vom Reichs Versicherungsamt zu bestimmenden Frist anzumelden
Diese Frist wird hiermit auf die Zeit bis zum

1 September d I einschließlich
festgesetzt

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachstehenden Auszug aus dem
genannten Gesetze sowie auf die beigefügte Anleitung hingewiesen

Berlin den 14 Juli 1884
Das Reichs Berfichernngsamt

Bödiker

AnSzug aus dem Uufallverstcheruugsgesetz
Z 1 Absatz 1 bis 6

Alle in Bergwerken Salinen Aufbereitungsanstalten Steinbrüchen Gräbereien
Gruben auf Werften und Bauhöfen sowie in Fabriken und Hüttenwerken beschäftigten

Arbeiter und Betriebsbeamten letztere sofern ihr Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt
zweitausend Mark nicht übersteigt werden gegen die Folgen der bei dem Betriebe sich ereig
nenden Unfälle nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes versichert

Dasselbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten welche von einem Gewerbetreibenden
dessen Gewerbebetrieb sich aus die Ausführung von Maurer Zimmer Dachdecker Stein
Hauer und Brunnenarbeiten erstreckt in diesem Betriebe beschäftigt werden sowie von den im
Schornsteinsegergewerbe beschäftigten Arbeitern



Den im Absatz 1 aufgeführten gelten im Sinne dieses Gesetzes diejenigen Betriebe
gleich in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft Wind Wasser Dampf Gas
heiße Luft u s w bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen mit Ausnahme der land
und sorstwirthschastlichen nicht unter den Absatz 1 fallenden Nebenbetriebe sowie derjenigen
Betriebe für welche nur vorübergehend eine nicht zur Betriebsanlage gehörende Kraftmaschine
benutzt wird

Im Uebrigen gelten als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes insbesondere diejenigen
Betriebe in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen gewerbsmäßig aus
geführt wird und in welchen zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter regelmäßig beschäftigt

werden sowie Betriebe in welchen Explosivstoffe oder explodirende Gegenstände gewerbsmäßig
erzeugt werden

Welche Betriebe außerdem als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes anzusehen sind ent
scheidet das Reichs Versicherungsamt M 87 ff

Auf gewerbliche Anlagen Eisenbahn und Schifffahrtsbetriebe welche wesentliche
Bestandtheile eines der vorbezeichneten Betriebe sind finden die Bestimmungen dieses Gesetzes
ebenfalls Anwendung

3 Absatz 1
Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieses Gesetzes gelten auch Tantiemen und Natural

bezüge Der Werth der letzteren ist nach Ortsdurchschnittspreisen in Ansatz zu bringen
H 9 Absatz 2 und 3

Als Unternehmer gilt Derjenige für deffen Rechnung der Betrieb erfolgt
Betriebe welche wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger Industriezweige umfassen

sind derjenigen Berufsgenossenschaft zuzutheilen welcher der Hauptbetrieb angehört

s 11
Jeder Unternehmer eines unter den H 1 fallenden Betriebes hat den letzteren binnen

einer von dem Reichs Versicherungsamt zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu machenden
Frist unter Angabe des Gegenstandes und der Art desselben sowie der Zahl der durchschnitt
lich darin beschäftigten Versicherungspflichtigen Personen bei der unteren Verwaltungsbehörde
anzumelden

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben
nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen

Dieselbe ist befugt die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft
darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert
Mark anzuhalten

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen Klassen und Ordnungen
der Reichs Berufsstatistik geordnetes Verzeichniß sämmtlicher Betriebe ihres Bezirks unter An
gabe des Gegenstandes und der Art des Betriebes sowie der Zahl der darin beschäftigten
Versicherungspflichtigen Personen aufzustellen Das Verzeichniß ist der höheren Verwaltungs
behörde einzureichen und von dieser erforderlichen Falls hinsichtlich der Einreihung der Betriebe
in die Gruppen Klassen und Ordnungen der Reichs Berufsstatistik zu berichtigen

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß sämmtlicher Versicherungs
pflichtigen Betriebe ihres Bezirks dem Reichs Versicherungsamt einzureichen

Anleitungin Betreff der Anmeldung der versichernngspflichtigen Betriebe
Z 11 des Unfallversicherungsgesetzes

1 Die Anmeldungspflicht erstreckt fich auf alle versicherungspflichtigen d h unter den
Z 1 des Unfallversicherungsgesetzes fallenden Betriebe Zu diesen gehören

a Bergwerke Salinen und Aufbereitungsanstalten
I Steinbrüche Gräbereien Gruben Werften und Bauhöfe
o Fabriken aller Art und Hüttenwerke
Als Fabriken gelten insbesondere auch wenn dies nach dem Sprachgebrauch zweifel

haft sein sollte alle Betriebe in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegen
ständen gewerbsmäßig ausgeführt wird und zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter regel
mäßig beschäftigt werden

Hiernach muß z B ein Bäcker welcher in seinem Bäckereibetriebe mindestens zehn
Arbeiter regelmäßig beschäftigt diesen Betrieb anmelden

ä alle Betriebe in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft Wind Wasser
Dampf Gas heiße Luft zc bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen

Hiernach muß z B ein Schneider welcher mit einem Gasmotor und einem Lehrling
arbeitet seinen Betrieb anmelden

s Betriebe in welchen Explosivstoffe oder explodirende Gegenstände gewerbsmäßig er
zeugt werden

f jeder Gewerbebetrieb welcher sich auf eine der nachstehend bezeichneten Arbeiten
Maurer Zimmer Dachdecker Steinhauer Brunnen oder Schornsteinfegerarbeiten erstreckt

2 Nicht versicherungspflichtig und daher auch nicht anzumelden sind Betriebe aller
Art in welchen der Unternehmer allein und ohne Gehülfen Lehrlinge oder sonstige Arbeiter
thätig ist

Sodann fallen nicht unter das Gesetz
g, die Land und Forstwirthschaft einschließlich der Gärtnerei des Obst und Wein

baus die Viehzucht und Fischerei
Die Benutzung einer feststehenden oder transportablen Kraftmaschine Lokomobile zc

zu landwirthschaftlichen Arbeiten z B zum Pflügen Mähen Dreschen zur Bedienung einer
Entwässerungsanlage macht den landwirthschaftlichen Betrieb nicht versicherungspflichtig

Land und forstwirthschaftliche Nebenbetriebe d h gewerbliche Anlagen zur Verarbei
tung der in der Land und Forstwirthschaft gewonnenen rohen Naturprodukte wie Bren
nereien Ziegeleien Stärkefabriken 2c sind nur dann anzumelden wenn sie unter den Z 1
Abs 1 oder 4 des Gesetzes fallen insbesondere also wenn sie nach der Art und dem Umfang
des Betriebes als Fabriken anzusehen sind Hiernach sind die Brennereien auf großen Gütern
als Fabriken zur Anmeldung zu bringen nicht dagegen die als landwirtschaftliche Neben
gewerbe vorkommenden kleinen Haus Brennereien und Brauereien welche den sogenannten
Haustrunk bereiten oder nur in ganz geringem Umfange betrieben werden

Getreide Oel und Walkmühlen welche zu einem Gute gehörig in der Hauptsache
gegen Entgelt für Dritte arbeiten und daneben den Bedarf des Gutsbesitzers und seiner Leute
mit decken sind anzumelden

Nichtversicherungspflichtig ist ferner

d das Handwerk soweit nicht die unter 1e bis k bezeichneten Merkmale für den Be
trieb zutreffen Außerdem ist zu beachten daß handwerksmäßige Betriebsanlagen welche
wesentliche Bestandtheile eines der unter 1 bezeichneten Betriebe sind z B eine Schlosserei
in einer Baumwollspinnerei mit denr Hauptbetriebe versicherungspflichtig sind

Endlich
o sind nicht versicherungspflichtig das Handels und Transportgewerbe sowie die

Gast und Schankwirthschast Eisenbahn und Schifffahrtsbetriebe jedoch welche wesentliche
Bestandtheile eines der unter 1 bezeichneten Betriebe sind z B ein Eisenbahnbetrieb auf
einem Hüttenwerke fallen mit dem Hauptbetrieb unter das Unfallversicherungsgesetz

3 Nach Ziffer 1ä werden Betriebe in welchen Dampfkessel oder durch elementare
Kraft bewegte Motoren zur Verwendung kommen als versicherungspflichtig angesehen Gleich
wohl bleiben solche Betriebe von der Versicherungspflicht befreit wenn die Motoren nur vor
übergehend und ohne daß sie zur Betriebsanlage gehören benutzt werden vorausgesetzt
daß solche Betriebe nicht ohnehin nach den übrigen Bestimmungen der Ziffer 1 versicherungs
pflichtig sind

Die vorübergehende Benutzung eines zur Betriebsanlage gehörenden durch elementare
Krast betriebenen Motors z B die vorübergehende Benutzung einer zur Betriebsanlage ge
hörenden Turbine zur Winterszeit macht den Betrieb versicherungspflichtig Ebenso begründet
die dauernde Benutzung eines nicht zur Betriebsanlage gehörenden Motors z B einer Loko
mobile oder einer gemietheten aus einem Nachbarhause herrührenden stationären Krast die
Versicherungspflicht des Betriebes

4 Als Aufbereitungsanstalten sind anzumelden gewerbliche Anlagen zur mechani
schen Reinigung bergmännisch gewonnener Erze

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle

als Steinbrüche solche Anlagen in denen die Gewinnung von Steinen gewerbs
mäßig und nach technischen Regeln über oder unter der Erde erfolgt

als Gräbereien Gruben die auf die Gewinnung der in den sogenannten ober
flächlichen Lagerstätten vorkommenden Mineralien Mergel Kies Sand Thon Lehm zc
gerichteten Anlagen in denen ein gewerbsmäßiger und nach technischen Regeln ausgeführter
Betrieb stattfindet Die Ausbeutung eines eigenen Mergel oder Torflagers zum Gebrauch
auf dem eigenen Acker oder in der eigenen Haushaltung sowie der nicht nach technischen Regeln
erfolgende übliche Torfstich bäuerlicher Besitzer auch wenn der Torf verkauft wird fällt nicht
unter das Gesetz Nach technischen Regeln gewerbsmäßig betriebene Bernstein Torf
Kies Zc Baggereien sind als Gräbereien Gruben anzumelden

Als Bauhöfe sind anzumelden die auf eine gewisse Dauer berechneten Anlagen für
Bauarbeiten z B für Vorrichtung von Zimmerungen zc

5 Wer die Kraft seines stationären Motors an verschiedene Gewerbetreibende ver
miethet muß auch wenn er selbst die Kraft nicht benutzt diesen Gewerbebetrieb mit Beziehung
auf seinen Maschinenwärter Heizer zc anmelden Desgleichen sind die einzelnen Unternehmer
der von diesem Motor bewegten Betriebe für ihre Unternehmungen anmeldungspflichtig Ver
gleiche Ziffer 3 Schlußsatz

6 Die gewerbsmäßigen Betriebe der Maurer Zimmerer Dachdecker Steinhauer
Brunnenmacher und Schornsteinfeger sind anzumelden wenn in denselben auch nur ein Lehr
ling beschäftigt wird einerlei ob es sich um Neubauten zc oder Reparaturen zc handelt

Personen welche nicht gewerbsmäßig Maurer zc Arbeiten ausführen unterliegen der
Anmeldungspflicht nicht wenn sie einen Bau durch direkt angenommene Arbeiter im Regie
betriebe ausführen lassen

Andererseits brauchen die Unternehmer das Bauhandwerk nicht persönlich erlernt zu
haben oder selbst auszuüben um wegen ihrer Maurer Zimmer Dachdeckergesellen anmel
dungspflichtig zu sein Zur Begründung der Anmeldungspflicht genügt es daß der betreffende
Arbeitgeber gewerbsmäßig Maurer zc Arbeiten ausführen läßt

Nur die Zahl der im Maurer Zimmer Dachdecker Steinhauer Brunnenmacher
Schornsteinfeger Gewerbe durchschnittlich beschäftigten Arbeiter ist anzumelden Die Zahl der
von dem Bauunternehmer etwa mitbeschäftigten Tischler Glaser Anstreicher zc ist nicht mit
anzumelden es sei denn daß die Tischlerei c von ihm fabrikmäßig oben Ziffer 1 z ä
betrieben wird und deshalb für sich versicherungspflichtig ist

Erdarbeiter für Wege Kanal Eisenbahn zc Bauten sind nicht anzumelden
7 Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau zu bezeichnen Es

genügt z B nicht den Betrieb als Spinnerei Weberei Mühle anzumelden sondern es muß
aus der Angabe hervorgehen was gesponnen gewebt oder auf der Mühle verarbeitet wird

Unifaßt ein Betrieb wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger Industriezweige z B
Baumwoll Spinnerei Weberei und Färberei so sind diese Bestandtheile bei der Anmeldung
sämmtlich anzugeben und gleichzeitig ist derjenige Bestandtheil hervorzuheben welcher als der
Hauptbetrieb anzusehen ist

8 In der Anmeldung ist ferner die Art des Betriebes genau zu bezeichnen insbe
sondere ob derselbe lediglich ein Handbetrieb ist oder unter Benutzung elementarer Kräfte
Wind Wasser Dampf Gas heiße Luft zc erfolgt

9 Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes oder sein gesetzlicher
Vertreter Als Unternehmer gilt derjenige für dessen Rechnung der Betrieb erfolgt demnach
bei verpachteten Betrieben der Pächter bei Betrieben welche im Nießbrauch besessen werden
der Nießbraucher

Für die Anmeldungspflicht ist es einflußlos ob der Betrieb im Besitze von physischen
oder juristischen Personen des Reichs eines Bundesstaats eines Kommunalverbandes oder
einer Privatperson ist

10 Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten Versicherungspflichtigen
Personen muß in der Anmeldung angegeben sein einerlei ob dieselben Inländer oder Aus
länder männlichen oder weiblichen Geschlechts ob sie erwachsene Arbeiter junge Leute oder
Kinder Lehrlinge mit oder ohne Lohn sind ob sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt
werden Beamte mit mehr als 2000 Jahresverdienst sind nicht mitzuzählen

11 Bei Betrieben welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des Jahres arbeiten
Zuckerfabriken Brauereien Baubetriebe zc ist die anzumeldende durchschnittliche Arbeiter

zahl diejenige welche sich für die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes also bei Maurern
während des Sommers ergiebt

12 Als in dem Betriebe beschäftigt sind diejenigen anzumelden welche in dem
Betriebsdienste stehen und Arbeiten die zu dem Betriebe der Fabrik zc gehören zu verrichten
haben ohne Rücksicht darauf ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der Betriebsanlage
der Fabrikhöfe zc erfolgt

13 Selbständige Gewerbtreibende welche in eigener Betriebsstätte im Auftrage oder
für Rechnung anderer Gewerbtreibenden mit der Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher
Erzeugnisse d h in der Hausindustrie beschäftigt werden sind bei der Anmeldung nicht mit
zuzählen Ein Kaufmann Fabrikant welcher 100 Hausweber beschäftigt hat deshalb allein
noch keinen Versicherungspflichtigen Betrieb

Sollte dagegen ein Hausweber an seinem mittelst elementarer Kraft betriebenen Web
stuhl einen Arbeiter beschäftigen so müßte der Hausweber nicht der Fabrikant für den er
arbeitet diesen Betrieb gemäß Ziffer 1ä anmelden

14 Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden Formulars empfohlen
15 Ist ein Unternehmer zweifelhaft ob er seinen Betrieb anzumelden habe oder

nicht so wird derselbe gut thun die Anmeldungsfrist nicht unbenutzt verstreichen zu lassen
wenn er sicher sein will den aus der Nichtanmeldung eines Versicherungspflichtigen Betriebes
sich ergebenden Nachtheilen zu entgehen Hierbei bleibt ihm unbenommen in dem Formulare
Spalte Bemerkungen die Gründe anzugeben aus denen er die Anmeldungspflicht bezweifelt

16 Schließlich werden die betheiligten Betriebsunternehmer noch besonders darauf auf
merksam gemacht daß wenn sie die vorgeschriebene Anmeldung nicht bis zum 1 September
1884 erstatten sie hierzu durch Geldstrafe im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten
werden können

Formular für die Anmeldung

Staat Kreis AmtRegierungsbezirk Gemeinde Guts Bezirk
Anmeldung

auf Grund des Z 11 des Unfallversicherungsgesetzes

Name des

Unternehmers

Firma

Gegenstand

des

Betriebes

Art
des

Betriebes

Zahl der
durchschnittlich
beschäftigten

Versicherungs
pflichtigen

Personen

Bemerkungen

den 1884Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten,
Z B Baumwoll Spinnerei Weberei Färberei Appretur Holzsägemühle Getreide

mühle Oelmühle
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen

Z B Handbetrieb Betrieb mit Dampf Wind Wasserkraft Gasmotor zc

Die vorstehenden Bestimmungen zc werden hierdurch mit dem Bemerken zur
Kenntniß des Publikums gebracht daß nach der ministeriellen Verfügung vom 30 Juli
1884 im hiesigen Stadtbezirk die unterzeichnete Polizei Verwaltung diejenige Behörde ist
bei welcher die Anmeldung der Unfallversicherungspflichtigen Gewerbe zu erfolgen hat

Halle am 18 August 1884 Die Polizei Verwaltung
im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses i Halle a Sj
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